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„viel zu Stickig!!!”

„Zu Hause und doch nicht zu Hause“

„Zwischen all den Schriften über Geld,

bleibt oft das wertvollste verborgen.

Denn in der Hektik dieserWelt,

kannst du noch für Ruhe sorgen.

Deine Ruhe ist mein Frieden,

zwischen Regalen voller Thesen.

Bis der Abschluss uns geschieden,

hab ich hier in Ruhe gelesen.“ „… gute cleane Arbeitsplätze mit Steckdose + Licht”

„Du die bequemsten Stühle hast (in der Sowi-Bib bekomme ich immer Rückenschmerzen, hier nie)“

„Die Toiletten sind Katastrophe – […] – Die Toiletten müssen

öfter gereinigt werden (wischen etc.) und könnten auch mal

renoviert werden (wie im Rest des Gebäudes auch!)“

„Du jeden Tag für mich da bist und ich mich

hier mit Freunden zum gemeinsamen Lernen

treffen kann. Und auch nervliche Strapazen

hälst du aus. Das ist super!“
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Vielen Dank für die zahlreichen

„DieWiwi Bib ist unser Lern-Wohnzimmer

Vor allem in der Klausurenphase geht‘s auch schlimmer

Jeder Platz hat seine Steckdose und Lampe

Für die angenehme Atmosphäre sagen wir: „Danke““

„Die Mitarbeiter*innen

sind zuvorkommend. Top“

„Viel Platz“

„Außerdem wären gemütliche Sofa

zum Lesen klasse undWasserspender.“

„Ich bekomme jedes Mal ganz unten einen

Spind. Langsamwerde ich da wirklich wütend.

Dennoch mag ich die ruhige und angenehme

Atmosphäre.“

„Diese Bibliothek ist die Beste, die es auf diesem Campus gibt. Ich mag die

klaren Strukturen, die Helligkeit, die Geräumigkeit und die Ordnung. Alles

Dinge, die bei der Konzentration helfen. Außerdem sind alle Mitarbeitende

immer super nett, sodass man sich sehr willkommen fühlt. Weiter so!“

„Ich mag die Steckdosenanzahl, die vielen Sitzmöglichkeiten sowie

das gute Internet & die Lehrbuchauswahl. Im Sommer bist du mir

aber fast zu heiß :( “

„Wasserspender wären nice.

Ebenso angenehmere Stühle. Nach 10 h tut

der Popo weh.“

„unsere Beziehung war stets sehr emotional, es wurde vieles

gesagt und vieles verziehen. In den ersten Semestern habe ich dich

noch ignoriert, du warst schlichter, unauffälliger als manch

andere Bib, hast mehr Auflagen als andere. Ich müsste erst reifen

als Ökonom um dich auch schätzen zu lernen mit all deinen

Journals versteckt im Regal auf Schienen. Von da an, wurde

unsere Beziehung inniger. Während Corona warst du meine

Bleibe, wenn auch ich dir einige Auflagen übelnahm, für die du

gar nichts könntest. Da hast du ganz andere Macken, die man erst

lieben lernen muss.“ „Ich habe eine kleine Kleinigkeit zu Meckern… zu wenig

Klos… also nicht so richtig die Anzahl, sondern die

Lage… Ich muss immer durch die ganze Bib“

„diese Bib wirklich ein schöner Ort zum Lernen ist. […] Leider zerbricht unsere

gute Beziehung immer wieder wenn es in die Klausurenphase geht und ich sehr

gerne früh morgens bis spät Abends lernen möchte und von kurzen

Öffnungszeiten in eine andere (überfüllte!!) Bib“

Bild: Mediamodifer / Pixabay

„Doof →will nicht nurWasser trinken

… Bitte erlaubt es mit Thermoskanne in die Uni

zu kommen!“

„I like the atmosphere in the library. It would be great

to have baskets to take our stuff into the library “

„…eine gut funktionierende Klimaanlage würde mein Herz noch höher für dich schlagen lassen!“

„…Ich finde es großartig, dass es

mittlerweile auch Monitor-Stehplätze gibt“


